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Für meine Enkel
Simon, Jonathan, Amos, Benjamin, Josia, Samuel
und Elena, Ella, Caroline, Marie und 

F Ü R  D I C H!

Du lernst in diesem Buch eine Menge neuer Namen kennen.
Sie erzählen von Menschen, die viel mit Gott erlebt haben.

Aber dein Name fehlt noch.
Er ist der allerwichtigste in diesem Buch.
Darum soll er auch hier auf der ersten Seite ganz groß stehen.

Dieses Buch gehört:
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DAS ALTE TESTAMENT
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Wie schön ist unsere Welt! 
Die Sonne lacht am Himmel. 
Auf den Wiesen leuchten bunte Blumen. 
Und die Vögel singen um die Wette. 
Weißt du auch,  
wer diese Welt so herrlich gemacht hat? 
Wer befahl der Sonne zu leuchten? 
Wer schenkte den Blumen die Farben? 
Wer gab den Vögeln ihre fröhlichen Lieder? 
Das ist ein großes Geheimnis. 
Die Sonne, die Blumen, die Bäume 
und auch die Vögel erzählen davon. 
Hörst du, was sie dir sagen? 
Es ist eine sehr lange Geschichte. 
Lange bevor du geboren wurdest, 
fing diese Geschichte schon an. 
Und sie ist immer noch nicht zu Ende. 
Willst du wissen  
wie diese Geschichte begann? 
Willst du sie hören, von Anfang an? 
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AM ANFANG
Als Gott die Welt gemacht hat

Am Anfang
schuf Gott Himmel und Erde.

Aber auf der Erde 
war es noch wüst und leer.
Und es war überall dunkel.

Da rief Gott: „Licht komme herbei.“
Und so geschah es.
Licht kam in die Welt.
Über der Erde wurde es hell.
Und Gott sah das Licht 
und er hatte Freude daran.

Aber über der Erde 
war noch kein Himmel.
Da spannte Gott 
ein Dach über die Erde
und nannte es Himmel.
Und Gott sah den Himmel
und er hatte Freude daran.

Aber auf der Erde
war noch überall Wasser.
Da befahl Gott dem Wasser.
Und alles Wasser floss in das Meer.
So wurde das Land trocken.
Und Gott sah das Land und das Meer 
und er hatte Freude daran.

130918_NVG_Vorlebib_144_X3.indd   8 25.09.13   08:55

Leseprobe 



9

Aber auf dem Land 
wuchs noch kein Baum,
kein Busch, keine Blume.
Da befahl Gott der Erde.
Und allerlei Bäume und Büsche
wuchsen aus der Erde hervor.
Und Gott sah, was da wuchs,
und er hatte Freude daran.

Aber oben am Himmel 
war noch keine Sonne zu sehen.
Da rief Gott die Sonne, den Mond
und alle Sterne herbei
und setzte sie in den Himmel.
Und Gott sah auf die Sonne,
den Mond und die Sterne
und er hatte Freude daran.

Aber auf der Erde
war noch kein Leben.
Da rief Gott die Vögel herbei,
die erfüllten die Luft 
mit ihrem lauten Geschrei.
Und im Meer wimmelte es bald
von großen und kleinen Fischen.
Und Gott sah die Fische und Vögel
und er hatte Freude daran.

Aber noch regte sich nichts
auf dem trockenen Land.
Da rief Gott 
noch viel mehr Tiere ins Leben, 
große und kleine, 
wilde und zahme, 
flinke und lahme, 
alle Tiere, die auf dem Land leben.
Und Gott sah, wie sie spielten,
wie sie hüpften und sprangen,
und er hatte Freude daran.

Aber zuletzt schuf Gott den Menschen.
Er schuf den Mann und die Frau.
Und Gott segnete sie und sprach:
„Kinder sollt ihr bekommen, 
so viele, dass sie bald 
die ganze Erde bewohnen.
Alles, was ich gemacht habe,
soll euch und euren Kindern gehören.
Aber ihr gehört mir.
Meine Kinder seid ihr.
Auf mich sollt ihr hören.“

Danach ruhte Gott aus.
Das große Werk war getan.
Und Gott sah die Welt an
und die Menschen,
die er geschaffen hatte,
und hatte große Freude daran. 1. Mose 1-2,4

AM ANFANG
Als Gott die Welt gemacht hat

Am Anfang
schuf Gott Himmel und Erde.

Aber auf der Erde 
war es noch wüst und leer.
Und es war überall dunkel.

Da rief Gott: „Licht komme herbei.“
Und so geschah es.
Licht kam in die Welt.
Über der Erde wurde es hell.
Und Gott sah das Licht 
und er hatte Freude daran.

Aber über der Erde 
war noch kein Himmel.
Da spannte Gott 
ein Dach über die Erde
und nannte es Himmel.
Und Gott sah den Himmel
und er hatte Freude daran.

Aber auf der Erde
war noch überall Wasser.
Da befahl Gott dem Wasser.
Und alles Wasser floss in das Meer.
So wurde das Land trocken.
Und Gott sah das Land und das Meer 
und er hatte Freude daran.

130918_NVG_Vorlebib_144_X3.indd   9 25.09.13   08:55

Leseprobe 



130918_NVG_Vorlebib_144_X3.indd   10 25.09.13   08:55

Leseprobe 



130918_NVG_Vorlebib_144_X3.indd   11 25.09.13   08:55

Leseprobe 




